
,TX

GEBRAUCHSAN LEITU NG FU R DEN RECHENSTAB

RIETZ-SPEZIAL Nr, 3201



2,

3, Der

4.

6.

1. Zur

7. Die

8.

9.

10. v
11.

12.

13. v

17. Wi

14. Die

15.

18. Die

19.

20. Die

des Rechenstobes

nung der Teilungen

Teilungen C und D

Lesen der Teilungen

plikotion mit

Multiplikotionen

Multiplikotion

Teilungen CF r.rnd

lenbilden mit Hilfe

Ktrben und Ku

CF- und DF-Teil

Teilungen CF

ikotion mit Hilfe

echnen und To

lungen.Dl



Dl 1r
CF lI'
crr fi

o'I

un 1I Y.ß€0r. Grundr€'lun9

!mn v.&r'e Orund'.'lunq

R€rip'ore um J( v€BsEr. Grund,e,lune

T.llong lil' r. und ro. d.r ll.r..n Wnr.l

0.2

f v;=



Zur Einführu n9

Mit dem Rechenstob ,,Rietz-Speziol" geben wir lhnen ein Rechengeröt in die

Hond, dos noch modernen Anschouungen konstruiert worden ist.

Als besondere Kennzeichen sind ouf der Vorderseite erstmolig die Teilungen A

und B, olso d;e Ouodrotteilungen, fortgelossen worden. An ihre Stelle treten

ciie beiden um z versetzten Teilungen CF und DF.

Welche Vorteile bieten uns diese beiden neuen Teilungen?

Vielleiöt hoben Sie schon mit Rechenstöben geqrbeitet und wissen, doß die
Zunge gelegentlich,,durchgeschoben" werden muß. Besonders störend wirkt sich

dos beim Verhöltnisrechnen und Tobellenbilden ous. Wenn Sie in Zukunft von

den neuen Teilungen regen Gebroudr mochen, werden Sie merken, doB sich die
Anzohl der Zungenbewegungen verringert. Sie können Tobellen bilden und

Verhöltnisrechnungen oufstellen, ohne die Zunge dobei durchzuschieben.

Wir wünschen lhnen viel Erfolg beim Arbeiten mit dem neuen Rechenstob

,,Rietr-5peziol"

Zweck des Redrenstobes

ist dos Vereinfochen und Erleichtern der Rechenorbeit, Mon konn mit ihm bei
kürzestem Zeitoufwond multiplizieren, dividieren, potenzieren, Wurzel ziehen,
Tobellen oufstellen, sowie logorithmische und trigonometrische Rechnr.rngen

'ousführen.

Die proktische Erfohrung hot gelehrt, doß die Ergebnisse des Rechenstob-
rechnens in den ollermeisten. Fällen vollkommen ousreichen. Bei vielen Berech-
nungen wird sogor ein überflüssiger Bollost on Stellenzohl von vornherein
vermieden.
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Der Aufbou det Rechenstobes

Die Bouteile des Rechenstobes sind der Stobkörper, die verschiebbore Zunge

und der L<iufer. Die Teilungen beider Seiten dei Stobkörpers stehen in Wechsel-

beziehungen zueinonder und trolgen die Ausgongs_, Vermittlungs- oder End-

punkte der verschiedenen Rechenvorgänge Durch die Versch.iebung der Zunge

uhd des Löufers mit den Ablesestrichen werden Rechnungen ermöglicht, wi6 sie

in den Beispielen der Gebrouchsonleitung beschrieben sind.

Anordnung der Teilu ngen

lnternotionole molhem,
Bezeichnung Symbol

Benennung loge

Rechcnrtob - Vorderseite

L

DF

lg* Montissentellung der
Logorithmen

um /' veßetzte
Grundteilung

Körper oben

Körper oben

CF um 7' versetzte
Grundteilung

Reziproke, um z
ver5etzte Grundteilung

Grundteilung

Zunge oben

Zunge Mitte

Zunge unten

1

ltX

D

DI

ST

T

x Grundteilung
I 

Reziproke Grundteilung
x

Rechenitqb - Rückseite

orc leilung für sin und ton der
kleinen Winkel im Bogenmoß

ton longensteilung

Körper unten

Körper unten

Körper oben

Körper oben

K

B

Kubikteilung
Ouodrottdilung
Grundteilung

Zunge oben
Zunge Mitte
Zunge unten

s
P

sin

f1-xn

Sinusteilung

Pythogoreische Teilung

Körper unten

Körper unten



Aufbou der Teilu ngen

Eei den Grundteilungen C und D ebenso bei CF r.rnd DF kommen drei ver-
scliiedene Anordnungen vor, bei denen der Teilungswert von einem Strich zum
ndchslen beochtet werden. muß, Wir zerlegen zu dem Zweck diese Teilungen
in drei Teilungsobschnitte.

Bitd 4 -

Teilungsobsdrnitt tr (von j-2)

Ablesung üie bei einer Millimeter-

teilung.

Der ,qbstond zwischen zwei Teil-

strichen bedeutet den zehnten Teil

der Strecke zwischen zwei benoch-

borten Bezifferunqen G. Bild 4)

Bild s

Teilungsqbsdrnitt 2t (von 2-11

Der Abslond eines Teilstriöes vom

nöchsten bedeutet 2 Einheiten

(s. Bild s)

Bild 6

Teilungsobsdrnitt 3: (von 4-10)

Der Abstond zwischen zwei Teil-

strichen bedeutet 5 Einheiten

G. Bild 6)

107 il73

216 235



lm Bild 7 wird on 4 Beispielen dos richtige Ablesen gezeigt

Bild 7

215

Wir sehen, doß wir den Bruchteil möglichst genou dbschötzen müssen, wenn ein

Zohlenwert zwischen zwei Teilstrichen liegt. Durrh Ubung wird mon bold in der

Loge sein, die Werte zu schötzen. Beim Ergebnis wird die Kommostellung durch

eine Uberschlogsrechnung, om besten vorher, ermittelt.

Vom Lesen der Teilu ngen

Wichtig bei der Benutzung des Rechenstobes!

Denken Sie bitte doron, doß es für den Rechenstob im ollgemeinen keine

Stellenzohl und kein Kommo gibt, Die Zohl 1 konn unter Umstönden 10, 1OO,

1000 oder 10 000 bedeuten, ebenso konn sie ouch die Werte 0,1, 0,01 oder 0,001

onnehmen. Aber ouch die Zohlen IOOO, lOO oder tO des Rechenstobes können
umgekehrt ols 1 bewertet werden. Diese Regelung Eilt für die Teilungen x, x2,

.r1X', ,Z X, 

- 
Und 

-x ttx
Auf diesen Teilungen wird lediglich die Ziffernlolge obgelesen.
Wir werden überhoupt in Zukunft beim Einstellen und Abtesen irgendwelcher
ZohlehF,erte immer nur die Zohlenfolge betrochten,
Wenn es sich um die Werte 19,4 oder 194 oder 0,00194 hondelt, stellen wir
iedesmol 1-9-4 ein.

Beispiele: Bei 3,25

32,5

0,0325

Bei 1600,0

1,6

0,00016

stellenwirein:3-2-5

stellen wir ein: I - 6

I
I

I

I



Die Mrltiplikotion mit den Teilungen C und D

Die Muhiplikotion wird grundsötzlich ouf den Teilungen C und D vorgenommen

t. Beispiel: 2,3:6 Rechenschemo (s, Bild 8)

.Bild I

1. ,,1" der Teilung C über den 1. Foktor (z B 2) ouf Teilung D

2. Löuferstrich ouf 2. Foktor (2. B 3) der Teilung C

3. Produkt unter dem 2. Foktor ouf Teilung D oblesen (im Beispiel :6)

Konn dos Produkt nicht mehr obgelesen werden, weil es über die Teilung D

hinousgeht, donn muß die ,,10" der Teilung C über den l Foktor ouf Tei-

lung D gestellt und noch links fohrend weitergeiechnet werden (Rückschlog)

2. Beispiel: 7 8:56 Rechenschemo (s. Bild 9)

Bild 9

Richtige Bestimmung des Stellenwertes durch Uberschlogsrechnung

6

Foktor: Produkt



Beispiel! 0,6375 . 143;5:91,5 Rechenschemo (s. Bild 10)

Bild 10

0,6375 =91,s

Als Ergebnis wird die Ziffernfolge 9-1 -5 obgelesen

Uberschlogsrechnr,rng: 0,6 . 150 : 90

Dos Ergebnis loutet donn 91,5.

Merke: Diq Uberschlogsrechnung soll möglichst einfoche Zohlen liefein; dobei

hüssen, um einen Ausgleich zu schoffen. Abrundungen und Aufrundungen

Mehrere M u ltiplikotionen nodreinonder

Besteht eine Atlfgobe qus mehreren Foktoren, donn wird dos Produkt der ersten

Multiplikotion zum l. Foktor der zweiten. Es wird in der üblidlen Weise weiter-

gerechnet, wobei.dos Zwischenergebnis nicht obgeleän zu werden broucht.

Dogegen muß der Löuferstrich in jedem Folle ouf dos Zwischenergebnis gestellt

werden.

Beispiel: Ein Wohnzimmer hot eine Lönge von 5,10 m

eine Breite von 4,20 m

und eine Höhe von 3,50 m

Wie groß ist der Luftroum? (Siehe Bilder 11 o und 11 b)

=91,5

=2-1- 4-2 Bild 11 o

7



Bitd 11 b

2-1-1-2 .. =7-4-e-t

1, ,,'10" der Teilung C über 5- 1 von D

2, Löuferstrich ouf 2. Foktor 4-2 der Teilung C

Auf der Teilung D befindet sich jetzt unter dem Löuferstrich dos Zwischen-

ergebnis, dos wir ober nicht obzulesen brouchen (s. Bild t1o).
3. ,,1" der Teilung C wird unter den Löuferstrich geführt

4. Löufer mit Löuferstrich über 3-5 von C

5, Auf Teilung D befindet sich nunmehr unter dem Löuferstrich dos Ergebnisl

7-4-9-7 (s. Bild 1l b)

Uberschlogsrechnung: 4. 4 . 5:80
Dos Ergebnis loutetr 74,97 m3

D irrit io n

Die Division ist die Umkehrung der Multiplikotion.
Desholb wird ouch die Einstellung in entgegengesetzter Reihenlolge vor-

genommen.

Dividend : Divisor: Ouotient

t. Beispielr 21 ;7: f, (s. Bild 12)

Bild r2



1:

2.

3.

Löuferstrich über den Dividenden 2- 1 ouf Teilung D

Divisor 7 der Teilung C mit Löuferstrich über 2- I bringen

Löuferstrich über dos Teilungsende,,l0" von C bringen und doruntet ouf D

den Ouotiehten 3 oblesen.

Wie bei der Multiplikotion, wo je noch der Zusommenstellung von Foktoren die

1 oderdie 10 der C-Teilung zur Einstellung benutzt wird, ist entsprechend ouch

bei der Division dos Ergebnis entweder unter der,,1" oder der,'lO" der Zungen-

teilung obzulesen, ollgemein immer dort, wo eine Zungenseite in den Stob-

körper hineingezogen wird.

2. Beispiel: 9 : 1.5:6 (s. Bild l3 o)

Bild 13 o

3. Beirpiel: 129,5:6,6:19,6 G. Bild l3b)
Bild 13 b

Ablesung 1-9-6
Uberschlog: 14o :7 :20
Dos Ergebnis loutet donn: 19,6

=19,6



1,

Vereinigte Multiplikotion und Divirion

Hierbei kommt die Uberlegenheit des Rechenstobes im einfoc$en und schnellen

Rechnen gegenüber onderen Rechenverfohren besonders zum Ausdruck. Bei dem

nochfolgenden Beispiel ist on 3 Rechnungsgöngen der grundiötzliche Weg
gezeigt -wprden. Die Zwischenwe*e interessiercn im Rechnungsverlouf nicht,

'sondern solien lediglich den Rechnungsweg or.rfzeigen (s. Bilder'l4o bis 14d).

15 ' 0,01755 " 1280 : 343
220 0,04

Redrnungsgong:

Löuferstrich über 1-5 der Teilung D stellen.'

,2-2" der Teilung C unter den löuferstrich bringen (s. Bild 14o) der
Zwischenwert, den wir nicht obzulesen brouchen, befindet sich unter dem
Zungenende von C ouf D.

Löuferstriö ouf t-7-5-5 der Teilung C stellen (s. Bild 14b), Dos Er-
gebnis, dos wir wieder nicht obzulesen brouchen, befindet sich ouf der D-
Teilung unter dem Löuferstrich.

,4" der Teilung C unter den Löuferstrich bringen (s. Bild 14 c), Dos Zwischen-
ergebnis befindet sich unter dem Ende von C ouf D.

Löulerstrich ouf dos Zungenende,,lO" der Teilung C stellen, nochdem die
Zunge noch rechts durchschieben und den Zungenonfong ,,1,, unter den
Löuferstrich bringen.

Löuferstrich über t -2-8 der Zuhgenteilung C stellen.

Unter dem Löuferstrich ouf der Teilung D dos Ergebnis 3_8_3 oblesen
(s. Bild 14 d).

7.

10



Bild 14 o

(= 0,0682 )

Bild 14 b

x 0,01755

Bild 14 c

Bild 14 d

,. ..,,t,,,,,,.,.,,, L,",,

(0,0299) =38,3

11



Die Stellenzohl des Ergebnisses wird durch eine Uberschlogsrechnung ermittelt'

'15.0,0',1755'1280 /15I 0,3
\ :oo :\ 1,5:

o,o2 : 0,3 \
looo : 300 \
2OO : 1,5 )

g,g5 : 30 /2m' o,o4

Dos Resultot ist:38,3

Die neuen Teilungen'CF und DF

Die neuen Teilungen CF und DF sind Normolteilungen und entsprechen den

Teilungen- von C und D.Sie unterscheiden sich lediglich von ihnen dorin' doß

sie um den Wert von r versetzt sind.

Dodurch kommt die ,,1" ungeföhr in die Mitte des Rechenstobes Der Zweck

soldrer um '' versetzten Teilungen ist der, dos l<istige Durchschieben der Zunge

zu vermeiden und domit die Rechenschnelligkeit und die Genouigkeit zu er-

höhen. Die größten Vorteile bieten uns die Teilungen beim Verhöltnisrechnen

und Tobellenbilden,

Multiplikotion mit Hilfe der Teilungen CF und DF

Bei der Multiplikotion mit den Teilungen C und D sind zwei Zungeneinstellungen

möglich (s. ouch die Beispiele Seite 6: Die Multiplikotion)

1. Zungeneinstellung noch rechts mit dem Teilungsonfong,

2. Zungeneinstellung noch links mit dem Teilungsende (Rückschlog).

Entscheidend dofür ist dos zu erwortende Ergebnis.

Wird es bei Betrochtung der erslen Zif{ern beider Foktoren kleiner ols 10, geht

die Zunge noch redtts, wird es größer ols 10, geht sie noch links.

Beim Rechnen mit den Teilungen C und D unter Zuhilfenohme der Teilungen

CF und DF spielen ondere Erwögungen eine Rolle. Hierbei merke mon sich:

Stelle den 1, Foktor ouf D so ein, doß sich etwos mehr ols die Hölfte der Zunge

im Stobkörper befindet.

12



sie iönnen diese Einstellung nodr weite. vereinfo.hen, wenn Sie,Mittel'1" von

CF unter lhren ersten Fqktor ouf DF führen. Donit sind ouch die Teilungen C
'und D irnrner ddrtig eingestellt.

lst einmol der 2. Foktor ouf der C-Teilung nichl mehr in Rechenstellung, donn

steht er sicher ouf der CF-Teilvng, dem Produkt ouf DF gegenüber, Bei mehr-

fochen Multiplikotionen können Sie ouch von hier ous weiterrechnen, wenn Sie

die ,,Mittet-l; von CF unter dos Zwischenergebnis stellen. Der nöchste Foktor

vrird mit dem Löuferstrich noch C oder CF gebrocht, je noch Stellung der Zunge'

Dos Ergebnis wird wieder ouf D oder DF obgelesen Die Aufgobe von Seiten

7 und 8 würde jetzt folgendes Rechenbild ergeben (s. Bilder 15o und b).

Bild 15 o

Brld ts !=2-l'4-2

1. ,,Mittel-1" von CF unter 5- 1 von DF,

2. Löu{erstrich über den 2. Foktor 4-2 ouf C,

3. Zungenonfong von C unter Löuferstrich,

4. Löuferstrich über 3-5 der Teilung C (s. Bild 1l b)

5. Auf der Teilung D lesen wi ab: 7 - 4 -9'7
Ubersölogsrechnung: 4 . 4' 5 : 80

Dos Ergebnis loutet: 74,97 m3



Die zweite Aufgobengruppe unserei beiden Teilungen ist die Multiplikotion

von z. B. 3 Foktoren, von denen der eine fi ist. Wir brouchen donn nur mit

2 Foktoren ouf C und D zu rechnen und die Multiplikotion mit fi direkt ouf der

DF-Teilung obzulesen.

Beispiel: Die Flöche einer Ellipse ist F: o.. b . rt
Gegeben ist o :6,4 und b :4,8 cm.

Wie groß ist der Flöcheninholt der Ellipse? (s. Bild 16)

Bitd 16

1, ,,Mittel-l'von CF unter 6-4 von DF

Löuferstrich über 4-8 von C

2, AuI der Teilung DF lesen wir bereits unter dem Lö'tferitridt 9-6-5- l ob.

Ubersdtlogsredrnung: 6 . 5 . 3 :90

Dos Ergebnis loutet: 96,5'l cm2

14



Verhöltn isred,nen - Tobellenbilden mit Hilfe der

CF- und DF-Ieilungen

Werte lür ein beliebiges konstontes Zohienverhöltnis lossen Sich sehr einfoch

mit Hilfe des Rechenstobes ernitteln.

Der Trennungsstrich zwischen der Grundteilung C ouf der Zunge und der

Grundteiiung D ouf dem Stobkörper stellt gewissermoßen den Bruchstrich dor.

Durch Verschieben des Löufers können beliebig viele gleichortige Verhöltnisse

oufgesucht werden. Diese Theorie ist onschoulich und richtig. Würde mon sich

ober von vornherein doron gewöhnen, umgekehrt zu verfohren, den

Zöhler des Bruches in die D-Teilung und den Nenner in die C-Teilung zu

übernehmen, donn hötte mon noch weitere Vorteile: Do bekonntlich der Brurch

ouch ols eine Divisionsoufgobe oufgefo ßt .werden konn, würde mon bei dieser
Einstellung von Zöhler und Nänner dos Ergebnis, den Ouotienten,. unter dem
jeweils hineingezogenen Anfong oder Ende der C-Teilung ouf der D-Teilung

sofort oblesen können, (S, Absotz: Divisidn, Seite 't2), Mon hötte dobei einen
Rechenvorgong eingesport.

Bei der bisherigen Form des ,,Rietz"-Stobes mußte von einem beslimmten Weft
ob,,durchgeschoben" werden.

Beigpielr Es sollen Verhöltnisse zusommengestellt oder eine Tobelle gebildet
werden, der dos Verhöltnis 1 :2,5 zu Grunde gelegt ;st (s. Bilder 17 o und 17 b).

Bild 17 o

12
2,5 5

34
7,5 10

Wir lesen dbi

't5



Jetzt sind wir om Ende der C_Teilung und müssen, um weiterrechnen zu.können,

die Zunge durchschieben. Dobei werden wir ouf genoues Einstellen ochten,

domit sich nicht noch bei ier Fortführung unserer Aufgobe Einstellfehler ein-

schleichen. Wir sptzen olso 2-5 der C-Teilung über dos Ende von D und lesen

bei 4 beginnend weiter oLl: '
45678
i- tz,s 1s 17,s 20 22,5

Beim ,,Rietz Speziol 3201" konn dos löstige Durchschieben der Zunge vermieden

werden, Unter Hinzunohme der CF-und DF-Teilungen sieht dos Rechenbeispiel

lolgendermoßen ous (s. Bild 18).

Bild 18

25

Wir bringen die 2-5 von C über den Teilungsonfong ,,1" von D und lesen

wie vorher ouf den C- und D-Teilungen die Verhöltnisse bis zu 1ob, lossen' 10

ober diesmol die Zunge stehen.

Also ohne die Zunge durchzuschieben und ohne dodurch einen Fehler in die

.Zungenstellung zu bringen, werden die folgenden Verhöltnisse wieder vom

Körper zur Zunge, olso von DF noch CF obgelesen Hierin zeigt sich der

besondere Vorteil der beiden um /r versetzten Teilungen.

1ö



Die Reziprokteilungen Dl und CIF

Die Reziprokteilung Dl ist ouf die Grundteilung D, die Reziproktcilung CIF ouf

ciie Teilung CF bezogen. Sie geben mit Hilfe des Löuferstriches den Kehrwert

der Bezugsgröße on. Stellt mon'2. B. ouf der Grundteilung ,,4" ein, entnimmt

mon der Rezip.okleilung Dl den Wert 0,25. Führt mon den Löuferstridr ouf ,,5"

der CF-Teilung, liest moir unter dem Lüulerstrich ouf CIF 0,2 ob (s. Bild 19).

B d 19

Achte; Sie bitte ouf den Stellenwertl

Multipliziert mon beide Werte, den Grundwert und den Kehrwert, erhölt mdn

immer 1,

Grundwcrl

1

40

400

Kchrwed

L:o,zs
1

L : o,ozs
40

L : o,oozs
400

Dos Redrnen mil Kehrwerten wird höufig gebroucht, vor ollen Dingen ouf den

Fochgebieten,Elektrotechnik" und,,Optik",

Eeispiel: 3 Widerstönde von 2, 4 und 5 Ohm sollen porollel gesöoltet werden.

Frogel Welc*rer Widerstond ergibt sich?



Formel: I I _r1_r 1

Rn R1 'R2'R3
1111
R-t+4+5:o'50

+ o'25

+ o,2o

1

R 
: 0,95

g

11I

Bitd 20
(s. Bild 20)

Gesucht wird R : R ist ober der Kehrwert von -L''g g -' --- - *n
I

Wir stellen ' 0.95 mit dem Löulerstrich in der D'Teilung
R
s

ein und entnehmen der Dl-Teilung den-Wed Rg :'1'052.

Dos Rechnen mit den Grund- und Kehrwerten spielt eine besondere Rolle beim

Umrechnen fiemder Wöhrungen. Den nochfolgenden Rechenbeispielen werden

die Umreihnungskurse der Sowjet-Union, von Rumönien und Bulgorien zugrunde

gelegt:

Sowjet-Union: 100 Rubel : 55,56 DM oder 1 Rubel :0,56 Dlvi

100 DM :180,- Rubel oder 1 DM :1.80 Rubel

Rumönien: lOO Lei : 37,04 DM oder '1 Lei :0,37 Dlvl

100 EM :269,98 Lei oder I DM - 2,70 Lei

Bulgq.ien: 100 Lewo : 32,68 DM oder 1 Lewo :0,33 DM

loo DM :305,99 Lewo oder 1 DM :3,06 Lewo

Auf der D- und der Dl-Teilung stehen sich Kurs und Gegenkurs stets gegenüber.

18



1. Beispieli

(s. Bild 21)

Lösung!

100 Rubel :55,56 DM

100 DM : ? Rubel

100 Rubel
=55,56 DM '

IOO DM
= 180 Rubel

Lösung: Löuferstrich über 5-5-5-6 der D-Teilung, dorunter wird
Rubelbetrog von 180 obgelese;.

2. Beispiel: Für 1 Lei (Rumönien) sind 0,37 DM zu zohlen.

Wieviel Lei gibt es für 1,- DM?

G. Sild 22)

lLei =
0,37 DM

2,70 Lei
=1,00 DM

Bitd 21

quf Dl

Btld 22

Löuferstrich über 3-7 der D-Teilung, .dorunter wird ouf Dl der Lei-

Betrog von 2,70 obgelesen.

19



3. Bcispiel: Für loo Lewo (Bulgorien) sind 32,68 DM zu entrichten

Weldren We* in DM hobenr 85,- 135,- 185,- 2f aj,- 270,- Lewo?

(s. Bild 23)

Bitd 23

213
LewoLewo Lewo Lewo Lewo

Lö5un9r ,,Mittel-l" von CF unter 3-2-6-a von DF om Anfong der Teilung

(oder ouch om Ende). Von C noch D oder von CF noch DF können

jetzt die gesuchten Werte (ohne Durchschieben der Zunge) obgelesen

wirden.

85 Lewo :27,78 DM C - D

135 Lewo :44,12 DM CF-DF
. 185 Lewo:60,46 DM CF-DF

213 Lewo:69,61 DM CF- DF

270 Lewo : 88,24 DM CF-DF

Für den Rechenstobrechner, der dos stöndige Uberlegen vermeiden will, ob die

Zunge bei einer Multiplikotionsoufgobe noch rechts oder links zu bewegen ist,

ergibt sich ous der CF- und DF-Teilung ein bedeutender Vo*eil: Durch

Bbnutzung der Kehrwertteilung wird ous einer Multiplikotionsoufgobe eine

Divisionsoulgdbe und dos Ergebnis ist demnoch oudr unter dem jeweils in den

Stobkörper hineifoezogenen Zungenende obzulesen. Wir wollen uns diese Art

zu multiplizleren om besten on zwei Beispielen klormochen:



t. Beispiel: 4.8:32 (s. Bild 24)

Der 1. Foktor ,,4" in der DF-Teilung wird unter den Löu{erstrich gebrocht,

ebenso

der 2. Foktor,,8" der CIF-Teilung. Dos Ergebnis suchen wir in der D-Teilung
ouf, dort, wo Anfong oder Ende der C-Teilung in den Stobkörper hinein-

gezogen wurd.. Wir führen

den Löuferstrich über die,,1O" der C-Teilung und lesen ouf D:3-2 ob

1.

3.

2. Bcispiel: 75,6 . 0,85 :64,43 G, Bild 25)

1. Der 1. Foktor 7-5-8 ouf DF wird unter den Löuferstrich gebrocht

2. der 2. Foktor 8-5 ouf CIF wird ebenfolls unte. den Löuferstrich gebrocht

3. der Löuferstrich geht über dos Ende der C-Teilung

4. duf der D-Teilung wird, wieder unter dem Löuferstrich,6-4-4 obgelesen.

Ubersdrlogsrechnung: 80 . 0,8:64
Ergebnis:64,4

Bild 24

Bitd 25
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Quodrote und Quodrotwurzeln

Kuben und Kubilwurreln

Dos Rechnen ouf den Ouodrotteilungen eines einfochen ,,Rietz"-Stobes wor in

gewissem Sinne unvorteilhoft. Die Teilungslönge ist jo nur holb so groß wie die

Lönge der Teilungen C und D. Aus diesem Grunde wurden on Stelle der

Quodrotteilungen A und B die Teilungen CF und DF übernommen. Sie bieten

uns oußerordentl.iche Vorteile.

Ar.if der Zungenrückseite sind die Teilungen x:C, x2:B und x::K in über-

sichtlicher Weise zusommengestellt. Von der x-Teilrrng ousgehend finden wir
über dem x-Wert dos Qlodrot, in der nöchst höheren Stufe den Kubus. Um-
gekehrt finden w;r ous einem Wert der x9-Teilung unter dem Lüuferstrich die
Kubikwurzel, öder ous einem Wert der x2-Te;lung in der x-Teilung die Quodrot-

Grundsötzliches Rechens.hemoi (s, Bild 26)

Zohlenbeispiel: 1,5,

Bild 26

Löulerstrich über 1-5 der x-Teilung ouf dei Zungenrückseite: Auf der Teilung
i2 lesen wir unter dem Löuferstrich dos Ergebnis 2-2-5 ob, Die Stellenzohl
ist ouch hier durch eine Uberschlogsrechnung zu ermitteln.
Dos Quodrotwurzelziehen ist die Umkehrung des Ouodrierens. Folglich ist ouch
die Einstellung umgekehrt (s. Bild 27),
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Zohlenbeisoiel: r/rr <n

Bild 2't

Beim Quodrotwurzelziehen toucht die Froge ouf, welches der beiden Teilungs-

inte;volle von x2 zur Einställung verwendet wird. Zur Klör'ung dieser Froge

wendet mon folgende Regel on:

Der Rodikond, dos ist die Zohl, ous der die Wurzel gezogen werden soll, wird

von rechts noch links in Gruppen von je 2 Stellen eingeteilt, z.'e. lz'u'oo
Jeder Gruppe entspricht eine Stelle der Wurzel, Umgekehrt muß die Wurzel

soviel Stellen hoben, wie der Rodikond Gruppen oufweist. Hot der Rodikond

Kommostellen, donn werden die Stetlen noch dem Kommo, beim Kommo be_

ginnend, noch recits in Zweiergruppen eingeteilt. Die Einordnung des Rodi"

konden in dos erste oddr zweite lntervoll der Ouodrotteilung geschieht sinn-

gemöß: Enthölt die erste Gruppe (links) nur einen Wert von 1 bis 9, donn wird

er in dos linke lntervoll eingeordnet, dos jo die Werte von 1 biq 9,.. enthölt. Ist

der Wert der ersten Gruppe größer ols 10 (bis 99,9 , . .), donn wird der Rodi-

kond in die rechie Gruppe eingeordnet, die jo die Werte 1O bis 99,9 . . enthölt.

Kubus

Eine Zohl zu kr.rbieren, oder sie in die dritte Potenz zu erheben, bedeutet, s;e

3 mol mit sich selbst zu multiplizieren. Dos Ergebnis wird dodurch gewonned,

doß mon von dem entsprechenden Wert der x-Teilung über den Löuferstrich in

die x3-Teilung geht (s. Bild 28),

3,55
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Beispiel; 33:27

Bild 28

Kubikwulzel

Dos Kubikwurzelziehen ist die Umkehrung des Kubierens. Auch hier ist, wie bei

der Quodrdtwurzel, die Einstellung in umgekehrter Weise vorzunehmen

(s. Bild 29).

Beisoiel: 3' 
I zstooo : et,s

Bild 29

=63,5
Die Kubikteilung hot, onders ols bei der Guodrotteilung, 3 lntervolle. Auch hier

ist es nicht gleichgültig, wo der Rodikond eingestellt wird. Es gilt eine öhnliche

Regel wie beim Quod rotwurzelziehen :

256000



Mon teilt den Rodikond'en, vom Kommo beginnend' ndch rechts und links in

Gruppen zu je drei Ziffern ein: Die dritte Wurzel (dos Ergebnis) hot donn soviel

slellen, wie der Rodikond Gruppen oufweist Die Einordnung in dos erste' zlveite

oder d.itte lntervoll geschieht sinngemößr

lsr der'Wert der ersten Gruppe nur '1 bis 9,9 ', donn wird der Rodikond in

dieses erste lntäruoll eingeordnet, wo die Werte 1 bis 9'9 ' zu finden sind

LLgt der We* zwischen 10 lnd 9g'g .. . , gehört der Rodikond in dos zweite

lntervoll, wo die Werte von 1o bis 99,9 . . . zu finden sind Betrögt der Wert der

ersten Gruppe mehr ols 100 (bis 999;9 . . .), ist der Rodikond im dritten lnter-

voll einzustellen, wo die Werte von '100 bis 999,9 ' ''zu {inden sind DieAb-

lesung des Erg"_bnirr.. erfolgt in cillen Föllen senkrecht dorunter ouf der

Grundteilung x (C).

1. Beispiel:

3__"1n+o'toz :sz Ergebnis ist zweistellig, do zwei Gruppen Erste Gruppe

über 100, doher Einstellung ouf rechten Teilungsintervoll'

Beiepiel:

3.

ll 32,301 :3'4 Ergebnis ist einstellig
' Die Stellen ndch dem Kommo zöhlen bei dieser Be-

rechnung nicht.

. Erste Gruppe ist zweistellig, doher Einstellung ouf zwei-

' tem lnteruoll.

3. Beispiel:

3

1ro,!oo!os-: oo,z Hinter dem Kommo folgt eine von Zohlenwerten leere
- 

Gruppe. Dos Wurzelergebnis ist 0. Die zweite Gruppe

ist einstellig. lhre Einstellung erfolgt ouf dem ersten

lntervoll.



Mo ntissenteilu ng der Logorithmen

Die Montissent;ilung der Logorithmen ouf dem Rechenslob ersetzt eine

Logorithmentofel. Ddrum.können wir ouch olle Aufgoben, die mon sonst unter

Zuhilfenohme einer Logoritimentofel lösen müßte, unter Benutzung unserer

Teilung lösen. Sie ermöglidrt es uns, zu einer Zohl (Numerus) die Montisse ihres

Logorithmus' oder durch Einstellung der Montisse noch Hinzufügen der Kenn,
ziffer den Numerus zu ermitteln. Die Kennziffer ergibt sich ous der um 1 ver-

minderten Stellenzohl des Numerus,

Bekonntlich multipliziert mon zwei Zohlengrößen, indem mon ihre Logorithmen

oddiert,
mon dividiert, indem mon Logorithmen Eubtrohiert,

mon potenziert, indem mon den Logorithmus der Bosis mit dem Potenz-Expo-

nenten multipliziert und

mon zieht eine Wurzel, indem mon den Rodikonden durch den Wurzel-Expo-

nenten dividiert.

Grund3ätzlidreg Rechens.hemo rum Aufsuchen einer Logoiithmus,!
z. B. lg 1,46 (s. Bild 30)

Bitd 30

1,46

1, Löu{erstrich ou{ den Numerus 1'46 der Teilung D stellenl
2, Montisse oul Teilung L oblesen (im Beispiel . . . , 1644)

3. Kennziffer bestimmen (im Beispiel :0)

Ergebnis! Logorithmus von 1,46 : 0,1644

26
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Mir Hille der Montissenteilung ist es ouch möglidr, zu jeder Grundzohl mit

beliebigem Erponenten den Wert der Potenz zu ermitteln. Umgekehrt konn ouch

ous jeder Zohl eine Wurzel mit beliebigem Wurzel-Exponenten gezogen werden

(s. Bilder 31 o bis 31 c).

äeispiel: 6,155

lq
Bild 3l o

Rechnungsgqng:

1. Löuferslrich ouf 6-1-5 der Teilung D stellen

2. Montisse ouf leilung L oblesen : , , . , 789 (s. Bild 31 o)

Bitd 3r b

Kennziffer bestimmen.

Der Numerus hot eine Stelle. Die Kennziffer ist olso 1 ininus i:0,
Der Logorithmus von 6,15 ist demnoch 0,789.

Der Wert 7*8-9 ist ouf D einzustellen und über C mit 5 zu multiplizieren

G. Bild 31 b).

Eigebnis:3-9-4-4

6,

4.

=3,944



Der so gewonnene Logorithmus hot die Montisse ' '944'
Der Löuferstrich wird über die neue Montisse der Teilung L gestellt'

Auf der Teilung D wird nunmehr dos Ergebnis obgelesen:

Wir enlnehmen 8-7-9. Do die Kennziffer 3 betrögt' muß es sich um eine

4stellige Zohl hondeln. .

Endergebnis: 6,155:8790 (s. Bild 3'i c)

Bild 31 c

Monlisse von 6,15u =241

rr,,,l, il',,, lrl

Kennzilfer 3 ergibt

Beim Wurzelziehen ist in umgekehder Weise vorzugehen'

Wöhrend bei der Potenz der Logorithmus der Bosis mit dem Potenz-Exponenten

multipliziert wurde, wi''d bei einem Wurzelousdruck der Logorithmus der Bdsis

(des Rodikonden) du_rch den Wr.rrzel-Exponenten dividied'

5,-
Rechenbeispiel: I 8790

Logorithmus des Rodikonten - 8,944

dividiert durch 5 :0,789 : Logorithmus der Wurzel'

Noch Aufsuchen des Numerus ouf D:6-1-5
Dd Kennziffer - O. ist die Stellenzohl O + 1 - 1
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Bei den letzten beiden Aufgoben, beim Potenzieren trnd Wurzelziehen' zeigt sich

der größte e* der Montissenteilung. Wöhrend mon dos Multiplizie'en und

Dividieren ouch mit der C: und D-Teilung gegebenenfolls in Verbindung mit der

CF- und DF-Teilung erledigen könnte, ist dos Potenzieren und Wurzelziehen nur

mit der Montissenteilung L rnöglich, d. h. wenn es sich nicht gerode um die

Potenzen 2 und 3 hondelt, für die wir oußerdem bekonntlich ouf der Zungen-

rückseite die Teilungen x2 und x3 hoben

Eine besonders interessonte Anwendung finden die Logorithmen bei der Aus_

wertung der Zinseszins- Formel I

Kn:k'qn

Beispiel: Auf wieviel DM wochsen 1480 DM zu 4 o/o in 9 lohren on? (s. Bild 32)

Bild 32

=2-l-0-5

x l-4-8-0

Wir stellen ein:

lg 1,04:0,017 und multiplizieren im Kopf oder mit dem Stob 9 lg

1,04:9 0,017:0,153 und donn noch Ermittlung dea Numerus mit

- dem Rechenstob

1480 . 1,423:2105,- DM

c)
ro

o
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e
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Di" WinLelfunktionen

Grundsötzli.he5

Sie stehen ouf der Rückseite des Stobkörpers und setzen sich, von oben noch

unten gesehen, wie folgt zusommen:

1. Die orc-Teilung: Sie ist noch dem Bogenwert berechnet und gilt für die
Winkel von 34' bis zu 6'. Do in diesem Bereich mit großer Annöherung der

Sinus - Tongens : orcus ist, können olle diese Funktionen hier obgelesen

werden. Sie beziehen sich ouf der Grundteilung D,

Die Tongen3"Teilung: Sie gilt für Winkel von 5'45' bis 45' und dorüber,

Der Wert ist wieder ouf der Grundteilung D obzulesen. Bei 45" betrö;t der

Tongenswert 1. Die Fortsetzung dieser Zohlenreihe, olso über die t hinous,

findet mon ouf der Reziprokteilung Dl, indem mon von der Grundtellung ouf

die Teilung Dl amschwenkt und die Zohlen von rechts noch links verfogt,

olso 1-1,1 -1,2- usw, bis zum linken Ende. Entsprechend den Tongens-

werten steigen ouch die Winkel über 45" ouf der Tongensteilung noch links

gehend on. Dort, wo die 40 steht, hoben wir jetzt den We.t 50, wo 35 steht,

den Wert 55, usw.

Allgemein konn mon sich merken, doß die Differenz zwischen 9Oo und dem

ongegebenen Wert den neuen Wert über 45'ergibt. Anders ousgedrückt: Werte
über 45o liegen dort, wo die Differenz zwischen 90' und dem Wert über 45'
verTeichnet sLeht.

Beispielr Tongens 65' Iiegt bei 90 - 65 : 25'
Der Tongenswert ist, do über 45', ouf der Reziprokteilung obzulesen,

Beispiele: ton 35':0,7 (D-TeilunS - Vorderseite)

ton 609: 1,73 (Einzustellen bei 90" - 60' : 30"

und obzulesen ouf der Teilung Dl - Vorderseite).
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Eine besondere Teilung für den Cotongens oder ouch nur eine Angobe des

Cotongens ist ouf dem Rechenstob mit voller Absicht nicht vermerkt. Derodige
Beieichnungen würden den Stobrechner nur verwirren. Wir merken uns: Der

Cotongens hot den Reziprokwert vom Tongens.

Beispiel: cot 30':1,732 (s. Qlder 33o und 33b)
Wir suchen zur Lösung der Aufgobe den ton 30' ouf, er betrögt

0,577. Als Cotongens kommt der Reziprokwert in Froge L:1,732

Die Anordnung der Reziprokteilung Dl ouf dem gr.i.r,0Ji77r"ir a.,
Stobkörpers ist vorteilhoft, weil sie von der Zungenstellung unobhängig

Rückseile : Bild 33 o

ton 30o
=0,577 Bitd 33 b

Vorderseile:

lon 30o

cot-300
=1,732

31



!-

3, Die Sinus.Teilung: sie beginnt bei 5'45' und reicht bis 90" lhre Ablesung

ist om wenigsten problemotisch. Auch hier stellen wir den Winkel mit dem

'Löu{erstrich ein und lesen seinen Wert or'rf der Vorderseite in der Grund-

teilung D ob. Do der Sinus des Winkels 90':1 ist, müssen olle übrigen

Winkel mit O, beginncn, weil sie .io kleiner ols 90' sind Für die sin-

We*e nimmt die Teilung x doher den Wert 0,1 x on'

4. Den Cosinu! eines Wiokels errechnet. mon ous der bekonnten Beziehung

cosQ:sin(90"-(p)---

l. Beispiel! sin 15'40' :0,27
(s. Bilder 34o und 34 b)

Bild 34 o

Vorderseite :

Bitd 34 b

2. Beispiel: cos 60o : sin (90'-60") : sin 30o : 0,5

=0,27



Die Pythogo,eisÄe Teilung

Um die, wenn ouch kleine Umrechnung des letzten Abschnittes zu vermeiden'

ist ouf dem Stob die Teilung y' l-x2 unmittelbor unter die Sinuseinteilung

gesetzt worden. Dodurch sind wir jetzt in der Loge, ohne jede Umrechnung on

der gleichen Stelle, on der wir den Sinuswert ouf der Vorderseite oblesen, der

leilung P: lft-* aen Wert des Cosinus zu entnehmen.

l. leispiel: cos 11'30':0,9799 (s. Bild 35)

Bild 35

Die Teilung y' 1-7hol ober noch eine gonze Reihe onderer Vorzüge Wenn

wir die Teilungqn sin x und y'-t -iz tiberblicken, müssen wir feststellen, doß bei

Winketn bis zu 45'der Sinus om besten ouf der D-Teilung, bei Winkeln über 45'

ober durch Einstellen der Kolunktion ouf unserer Teilung P:y't--x'?eln weit

besserer Wert gewonnen werden konn. Do die Teitung von rechts noctr links

verlöuft, ist sie öhnlich wie die Reziprokteilungen'rot geförbt.

2. Beispiel: Wie groß ist sin 70"?

. Die D-Teilung bringt
gewinnen, wenn wir

/ 1 -iteinstellen !

uns den Wert 0,94. Wir können einen besseren Wert
go'-70":20", olso die Kofunktion, ouf der Teilung

cos 11"30!0,9799
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Wir lesen obr 0,997

,Totsdchlicher Wert: 0,939691 (s. Bild 36)

Bild 36

- =0,9397

3. Bei3piell ln einem elektrischen Stromkreis sind gejebenl
Scheinleistung :530 kVA

Wirkleistung .:428 kVA

Gesucht sind cos p und Blindleistung

Bild 37

NW= 428 kW

Rechnungsgongr

Löufer or.tf ,,'10'' der Teih.rng D stellen. 5 - 3 der Teilung C unter den Löüferstri.h.

Löufer ouf 4-2-8 der Teilung C.

Ablesen:

34

olf Teilung D cos q :0,807

NB=313 kW



löufer oul 0,807 der Teilung P, unter dem Lölferstrich ouf Teilung C qblesen:

N^ .- 313 kWtt

Zür Erklärung des Rechenrorgonges:

Es hondelt sich zum Teil um eine Verhöltnisre;hnung, durch die die gegebenen
,Werte zu Größen im Einheitskreis geworden sind.

42e

0,59 o,59

530

.1
313

0,807

Kreisberedrnung

Die Rückseite des Löufers zeigt neben'dem Houptoblesestrich ols Mittelstrich

zwei kleine SJriche, von denen der linke über die B-Teilung, der rechte über

die C-Teilung gleitet. Sie dienen in Gemeinschoft rnit dem Mittelstrich der Kreis-

berechnung, lst der Durchmesser eines Kreises gegeben, den wir mit dem Mittel-
strich ouf der C-Teilung einstellen, donn finden wir unter dem kleinen Neben-

stridr über der B-Teilung den Kreisflöcheninholt. lst dogegen der Flöcheninholt

gegäben, den wir mit dem Mittelstrich in der B-Teilung einstelien, donn lößt
sich unter dem kleinen Strich über der C-Ieilung der Durchmesser des Kreise's

oblesen.

Formal :

Dei Abstond der Nebenstriche vom betrögt

fl hot bekonntlich den Wert 3,1415 . . .

Bei der Ermittlung des Durchmessers ous dem Kreisflöcheninholt ist zu beochten:
Wie beim Quodrolwurzelziehen (s. Seite 23) muß der Flöcheninholt in dos
entsprechende lntervoll eingesetzt werden.

F. ftt:/d)'o:{o:a'-L
\2/ 4 4

vom Mittelstrich betrög

Skole C: /f = t.tzeoul
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1. Beispiel:

D€!r. Durchmesser eines Kreises betrögt 7,2 cm. Wie groß ist iler Flöcheninholt?

Redrnungsgong:

Löulerstrich über 7-2 der Teilung C. Untdr dem linken Nebenstrich ouf Teilung

B den Flöcheninholt 40,7 cm2 oblesen (s. Bild 38)

Bild 38

lo,

.2; Beispiel:

Der Flöcheninholt eines Kreises betrögt 5 m2. Wie groß ist sein Durchmesser?

Redrnungsgongi

Noch den Regöln des

lntervoll (von 1 bis 9,99

Quodrotwurzelziehens gehört der Wert 5 in dos linke

. .) (s. Bild 39)

Bild 39

d=2,52m

Löuferstrich über ,,5" der Teilung B Unter dem rechten Nebenstrich ouf Teilung

C den Durchmesser 2,52 m oblesen!

36

(d' +t40,7 5J,84( d')

7

F=5m'



Die Mork"n Q' und e"

Mit der orc-Teilung lossen sich diä Werte der Winkel bis z'r O,O1 ermitteln. Qos

entspricht einem Winkel von -v 02!4', Sollen noch kleinere Werte oufgesucht

' werden, donn wendet mon die Morken g' und g" on.

. Der Anbringung iieser Moiken log folgende ldee zu Gründe: Schneidet mon

ous dem Kreisbogen des Einheitskreises (mit dem Rodit-ls r: 1) ein Stück von

der Lönge 1 : e herous, donn änthölt dieses Stück

Qo :57,2957 Grod oder

' Q' :3437 
'7467 , Minuten oder

q":206264,A062 Sekunden

' Bei der nodtfolgenden Bereqhnung kleinster Winkelwerte wird der Wert 1

lediglich durch g' bzw, g!dividiert und mit der Zohl dör gesuchtcn Minuten bzw.

Sekunden multipliziert. -

l. Bei5piel:

orc )
Isin ! 25' : O,OO727

,on I
)

Rechnungsgong:

Löuferstrich über 2-5 der D-Teilung (Vorderseite) g'-Zeichen der CJeilung

unter dem Löuferstrich, .
unter dem Zungenende der C-Teilung wird ouf D derWerlT:-2-7 obgelesen.

Bei der Stelleniohlbesiimmung ist zu b.schten, doß der eingestellte Wert 25
-durch 

3438 dividiert wurde,

Ergebnis ! 0,00727



2. Beispiel:

Y
=0,000194

40" :0,000194 (s. Bild 40)TI
,o" f

, orc

Rechnungsgdng:

Löuferstrich über ,,4" der D-Teilung, g" -Zeichen der C-Teilung unter den

Löuferstrich,

unter dem hin€iingezogenen Anlong der C'Teilung les<in wir in der D"Teilung

den Wert 1-9-4 ob.

Bei der Stellenzohlbestimmung ist zu beochten, doß der eingestellte Wert 40

durch 206265 dividiert wurde

Ergebnisr o,ooo194
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